
Die Gesetze der Natur

Weg in die Unendlichkeit:

Medium "Leben, Raum" und "Zeit".

Immer neue Welten bilden,

weitere Zonen für das Sein – 

hinter den Ereignisschilden

weitet sich der Platz dem Schein!

Dort pulsieren andere Sonnen,

von den Schöpfungen begonnen,

doch vergeht der Geist im Schritt...

Das Bewusstsein spielt verrückt

und es nimmt die Sehnsucht mit – 

alle sind, wie hier, entzückt!

Götter kreisen durch die Sphären,

wo Gedanken flüchtig währen – 

niemand hat sich selbst begriffen,

weil die Einfalt streng regiert...

und die Weisheit wird geschliffen,

doch ad absurdum stets geführt!

Horizonte wechseln, wanken,

ganz im Abglanz der Gedanken,

die, natürlich, Grenzen schaffen.

Geschwindigkeiten werden Licht,

der Verstand schärft seine Waffen

und das Schicksal hält Gericht!
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